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Es schwirrt und summt, im Sommer in der Hei-

de. Und es gibt Farbe bis zum Horizont: Die 

Landschaft ist in ein warmes Rosa getaucht. 

Morgens sitzen manchmal noch Tautropfen auf 

den Zweigen, abends erleuchtet der Sonnen-

untergang die Heide. In der Zeit dazwischen 

lieben es immer mehr Menschen, dieses spek-

takuläre und dennoch ruhige Naturereignis zu 

erleben, dort zu wandern und auszuspannen. 

 

Entspanntes Erleben von Natur und Weite 

Über dem rosafarbenen Heideteppich schweift der 

Blick ins Weite, an Birken vorbei, über Gräser, Wa-

cholderbüsche, entlang geschwungener Wege. 

Manchmal sind Heidschnucken zu sehen, die die 

Heidepflanzen abfressen und dadurch jung und 

blühfreudig halten. Auch Imker haben sich an vielen Orten niedergelassen und ernten den Heidehonig 

ihrer Bienen. Die heiter-besinnliche Stimmung in der Natur überträgt sich auf die Besucher, die freund-

lich grüßen, wenn sie sich begegnen. 

Aus der Besenheide (Calluna vulgaris) haben die Bewohner früher Besenheide oder auch Reetdächer ge-

fertigt. In einigen Orten sind diese noch zu sehen – und nach einem Spaziergang durch die Heideland-

schaft sind Wanderer und Radfahrer ent-

spannt genug, um diese Traditionen auf 

sich wirken zu lassen.  

Heidelandschaften gelten als typisch 

deutsch. Dabei wachsen Heidepflanzen – 

auch Erica-Arten – von Skandinavien, 

über Mitteleuropa bis in die Türkei und 

auch in Südafrika. Es gibt noch viel zu 

entdecken. 

Rosaroter Stimmungsmacher 

Ein Ausflug in die Heidelandschaft 

Serviceangebot für Journalisten: 
Alle Fotos und die Texte dieses Medienservice können Sie sich ab sofort unter: 

http://www.azerca.de/medienservice  aus dem Internet herunterladen. 

 Während der Lavendel große Flächen in Frankreich violett 
färbt, blühen Heidelandschaften in Deutschland in dem typi-
schen Heiderosa. 

 Heidelandschaften vermitteln eine entspannende 
Weite und haben einen hohen Erholungswert. 
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Ein Weg mittendurch die Landschaft, 
der selbst zum Schmuckstück wird.  

 Heidekraut wächst so-
wohl im Flachland als 
auch im Gebirge in Höhen 
auf bis zu 2.500 Metern. 

 Es gibt viel zu 
entdecken in der 
Heide: Pflanzen, 
Insekten und mit 
etwas Glück so-
gar Eidechsen 
und Nattern. 

Vielseitige  
Heidelandschaft 

 In der Heide fühlt sich nicht nur Calluna vul-
garis wohl, sondern auch Birken, Kiefern und 
Wacholdersträucher. 

 Die robuste Pflanzen hat filigrane 
Blüten. Ein genauer Blick zeigt offen-
bart die Schönheit. 
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In der vollen Sonne gedeiht 
Heide besonders gut und ent-
wickelt ihre volle Leuchtkraft 
und abertausend Blüten.  

 Die Heidschnucken werden 
hauptsächlich in den nord-
deutschen Heide- und Moor-
landschaften der Lüneburger 
Heide gehütet. 

Der Nektar der Besenheide 
besteht zu einem Viertel aus 
Zucker und ist deshalb bei 
Insekten sehr beliebt.  

Bienen und 
Heidschnucken 

 Heidschnucken pflegen die 
Heide, indem sie junge Baum-
triebe fressen, die sich sonst 
ausbreiten und die Heidepflan-
zen verdrängen würden. 

Durch ihre intensive, außerge-
wöhnliche Farbe fallen Heide-
pflanzen in freier Natur direkt 
ins Auge.  
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 Im Sommer 
blüht die Heide auf. 

Erica und 
Calluna 

 An manchen Standorten wach-
sen Callunen und Erica-Arten. 
Erica tetralix mit seinen typischen 
Glocken zeigt in Schottland zwei 
Farbvarianten. 

Bis zu 100.000 Blü-
ten können an ei-
ner einzigen Heide-
pflanze blühen.  

Zur Heideblüte können Spaziergänger 
die volle Farbenpracht genießen.  

Die Glockenheide (Erica 
tetralix) mag es lieber 
etwas feucht und 
wächst im Moor.  
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Bitte kontaktieren Sie uns, 
wenn Sie weitere Fotos 
wünschen. 

 

Das Thema des nächsten  
Medienservice: 

»Blütenzauber mit Azaleen« 

Impressum & Kontakt: 
Sondergruppe Azerca 
im ZVG e. V. 
Bettina Banse 
Geschäftsführung 
Godesberger Allee 142-148 
D 53175 Bonn 
fon: 02 28.8 10 02.51 
fax: 02 28.8 10 02.48 
info@azerca.de 
Fotos: Azerca 

Agentur PRESSTO 
Katrin Schmidt 
Corneliusstraße 15 
D 50678 Köln 
fon: 02 21.88 88 58.16 
fax: 02 21.88 88 58.88 
schmidt@pressto.de 

 Die heute zumeist baumlosen 
Heideflächen waren früher oft 
Waldgebiete. 

Die Weite und Ruhe der Heide-
landschaft wirkt wohltuend und 
hat einen hohen Erholungswert.  

Weite und 
Erholung 


